
Niederschrift  

über die Sitzung des Ortsgemeinderates Lahr  

am 18.11.2015 im Gemeindehaus Lahr 

 

 

Beginn:   19.00 Uhr 

Ende:    20.45 Uhr 

 

Der Ortsgemeinderat hat 7 Mitglieder. 

Anwesend waren unter dem Vorsitz von  

Ortsbürgermeister  

Hans-Peter Färber 

Die Ratsmitglieder 

Anke Juber 

Frank Scheid 

Alfred Friedrich 

Stefan Weins 

Norbert Henneberger 

Reinhold Hofmann 

 

Ferner anwesend:  Revierleiter Richard Schuler 

  

Ortbürgermeister Färber eröffnete die Sitzung und begrüßte alle Anwesenden. 

Er stellte fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde und dass der 

Ortsgemeinderat beschlussfähig sei. Änderungsanträge gab es keine. 

Öffentliche Sitzung 

Punkt 1:  Feststellung der Niederschrift der Sitzung des Ortsgemeinderates 

vom 24.09.2015 

Der Gemeinderat stellte die Niederschrift einstimmig fest. 

 

 



Punkt 2: Beitritt Forstzweckverband Kastellaun zum 01.01.2016 

hier: Beratung und Beschlussfassung über die Einführung des TPL-

Konzeptes oder Beibehaltung der bisherigen 

Organisationsstruktur 

 

Ortsbürgermeister Färber verwies auf die Informationsveranstaltungen zum 

Thema Forstzweckverband und TPL-Konzept vom 28.01.2015 in Mörsdorf 

sowie vom 01.10.2015 in Kastellaun. Ferner habe man das Thema bereits bei 

Gemeinderatssitzungen und beim Waldbegang diskutiert. Der Rat war 

übereinstimmend der Meinung, dass man in der Vergangenheit gute 

Erfahrungen mit der bisherigen Organisationsstruktur gemacht habe. Der 

Vorsitzende stellte auch fest,  dass es im Forstzweckverband Kastellaun noch 

weitere Forstreviere ohne TPL-Konzept geben würde. Andererseits müsse 

Revierleiter Schuler im Staatswald bereits das TPL Konzept anwenden. Wegen 

der langjährigen Zusammenarbeit mit Revierleiter Schuler war es den 

Ratsmitgliedern auch wichtig, seine Meinung zu hören. Auf Nachfragen teilte er 

mit, dass er die bisherige Organisationsstruktur für den Gemeindewald Lahr 

favorisiere.  

Der Gemeinderat stimmte einstimmig dafür, die bisherige 

Organisationsstruktur beizubehalten und das TPL-Konzept nicht einzuführen. 

Punkt 3: Kompensationsmaßnahme Windenergieanlage Lahr 

Ortsbürgermeister Färber informierte den Rat über den am 23.10.2015 

stattgefundenen Ortstermin in der Abteilung 12a, Flur 1, Flurstücke 109/1 und 

111/1 mit Herrn Pfaff und Frau Adolph von der Fa. Abo-Wind sowie Herrn 

Schuler.  Als Eingriffsregulierung für die Errichtung und den Betrieb der WEA 

Lahr sollen verschiedene Maßnahmen durchgeführt werden. Revierleiter 

Schuler erläuterte die genauen Hintergründe. So soll eine Entfichtung und 

Wiederaufforstung standortgerechter Laubbaumarten (Ahorn) auf einer Fläche 

von ca. 8000 qm durchgeführt werden. Ferner eine Altholzsicherung von 3 

Bäumen. Schuler teilte mit, mit Schreiben vom 18.11.2015 habe das Forstamt 

Cochem der Fa. ABO Wind ein schriftliches Angebot übersandt.  

Der Gemeinderat sprach sich einstimmig für eine Entfichtung und 

Wiederaufforstung aus.  

 

 



Punkt 4: Änderung der Entgeltordnung für die Nutzung des Gemeindehauses  

4.1  Aufhebung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die    

           Benutzung des Gemeindehauses 

Der Vorsitzende informierte den Rat, dass in allen Ortsgemeinden der 

Verbandsgemeinde Kastellaun die Nutzung von Gemeindehäusern 

privatrechtlich geregelt sei. Bisher erfolgt die Nutzung und Erhebung von 

Entgelten in Lahr, Mörsdorf und Zilshausen nach den öffentlich-rechtlichen 

Bestimmungen. Um eine einheitliche Verfahrensweise zu erreichen, habe die 

Verwaltung empfohlen, die bisherige Gebührensatzung aufzuheben und 

stattdessen privatrechtliche Entgelte zu erheben. Gleichzeitig sollen die 

Entgelte angepasst werden, da bereits seit vielen Jahren keine Änderung mehr 

erfolgt ist. 

 

Ortsbürgermeister Färber stellte zur Abstimmung, die Satzung über die 

Erhebung von Gebühren für die Benutzung des Gemeindehauses mit Ablauf des 

31.12.2015 außer Kraft zu setzen und ab dem 01.01.2016 privatrechtliche 

Entgelte zu erheben. 

Abstimmungsergebnis: Der Rat stimmte einstimmig dafür 

4.2 Beschluss zur Entgelterhebung bei Nutzung des Gemeindehauses  

Der Rat fasste folgenden Beschluss; 

Die Nutzungsentgelte werden aufgrund einer privatrechtlichen Vereinbarung in 

Form von Pauschalbeträgen erhoben und betragen für: 

1. Familienfeiern ortsansässiger Personen pro Tag 60,- EUR 

2. Für örtliche Vereine werden keine Nutzungsentgelte erhoben 

3. In dem Betrag zu 1. sind die Kosten für Heizung und Beleuchtung 

           enthalten. Die Kosten für die Reinigung, sofern der jeweilige Veranstalter  

 die Reinigung nicht selbst vornimmt, werden nach den tatsächlichen 

           Aufwendungen festgesetzt.  

4. Die Entgelte werden durch die Verbandsgemeindeverwaltung Kastellaun 

           vom Nutzer durch Zusendung einer Zahlungsaufforderung angefordert. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

  

 



Punkt 5:  Planung Haushalt 2016 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, für den Außenanstrich der Oranna-

Kapelle Geld in den Haushaltsplan 2016 einzustellen. Ferner soll in 2016 die 

Holzvertäfelung am und im „Bildstock“ durch den Gemeindearbeiter gestrichen 

und am Gebäude und am Vorplatz etwaige Reparaturarbeiten vorgenommen 

werden. Der Rat sprach sich auch dafür aus, die Bäume und Sträucher des 

Baum- und Strauchpfades auf der „Hiwwelle“ durch den Gemeindearbeiter 

zurückschneiden zu lassen.  

Punkt 6:  Mitteilungen und Verschiedenes 

 

Schulstandort 

Der Vorsitzende stellte fest, dass ja allen bekannt sei, dass der 

Verbandsgemeinderat Kastellaun beabsichtige zu beantragen, den Schulbezirk 

der Ortsgemeinden Lahr und Zilshausen von Lieg nach Beltheim zu verlegen. 

Anfang des Jahres 2016 soll eine Informationsveranstaltung der Grundschule 

Beltheim durchgeführt und die Eltern zu diesem Thema befragt werden. Er 

selbst habe sich bereits im Vorfeld der stattgefundenen 

Verbandsgemeinderatssitzung ein Meinungsbild verschaffen wollen und habe 

die Eltern der noch nicht schulpflichtigen Kinder sowie die Eltern der 

Erstklässler befragt. Ein Drittel habe sich für die Grundschule in Lieg, ein Drittel 

für Mörsdorf und ein Drittel für Beltheim ausgesprochen. Der Rat sah derzeit 

keinen Handlungsbedarf und war übereinstimmend der Meinung die Anfang 

des Jahres stattfindende Umfrage abzuwarten.   

 

 

 


